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Beweissicherung nach häuslicher Gewalt -

eine Frage des Zufalls? 



„Jeden dritten Tag…“





Klinische Befunde –

Würgen

• Bruch der 9. Rippe links

• Kopfprellung

• Abschürfung an der Stirn rechts

• Prellung des linken Arms

• Prellung der linken Hand

• Strangulationsbefunde? 

• Zeichen des Sauerstoffmangels (Hypoxie)?

• Forensische Rekonstruktion?

Lebensgefahr?



Klinische Befunde idR 

NICHT ausreichend für 

forensische Begutachtung!

• Unterschiedlicher Fokus

• Zeitliche Möglichkeiten

• Fachliche Qualifikation 

Klinik -

Rechtsmedizin

Feuersinger, L.T., Dissertation Medizin, UKHD, 2021 (eingereicht)

Stockheim, J., Dissertation Medizin, Univ. Greifswald, 2018



– Frühe Beweissicherung durch Unterschung, 
Dokumentation und Asservierung von Spuren 

– Dadurch Schaffung von Klarheit in vielen Fällen – was 
hat sich wie zugetragen?

Rechtssicherheit

Prävention

Therapie und Betreuung

Kostensenkung 

Zielsetzung rechtsmedizinischer 

Ambulanzen
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• 24/7/365 Dienstbereitschaft

• Vorder- und fachärztlicher 
Hintergrunddienst 

• Mobil verfügbar 

• Raum Nordbaden und Heilbronn

• Verfahrensunabhängig

• Keine Kosten für untersuche Person



Aufgaben klinisch-forensischer 

Ambulanzen I

1. RECHTSSICHERHEIT

2. ERKENNEN GEFÄHRDETER PERSONEN

• Untersuchung 

• Gerichtsverwertbare Dokumentation 

• Spurensicherung

• Begutachtung / Forensische Rekonstruktion

• Weiterführende Beratung 



Aufgaben klinisch-forensischer 

Ambulanzen II

1. RECHTSSICHERHEIT

2. ERKENNEN GEFÄHRDETER PERSONEN

• Enge Kooperationen mit Kliniken, 

Jugendämtern etc. 

• Mitarbeit in Netzwerken und Gremien

• Lehre, Aus- und Fortbildung 

• An Universitäten: Forschung



– FoRCe –
Forensic Radiology Center 

– Weitere Infos auf Homepage, Facebook, 
Instagram 

Forschung



Weiterführende Untersuchungen 

• Toxikologie – Alkohol, Drogen, Medikamente

• Spuren / DNA

• Blutspurenverteilungsmusteranalysen

• Forensische Bildgebung

• Kriminaltechnische Untersuchungen…



Welche Fälle werden untersucht? 

• Häusliche / partnerschaftliche Gewalt

• Kindesmisshandlung, sexueller Kindesmissbrauch

• Vergewaltigung und sexueller Missbrauch

• Körperliche Auseinandersetzungen:          

Schlägereien, Messerstechereien,                   

versuchte Tötungen usw.

• Gewalt gegen betagte Menschen

• Vernachlässigung, Pflegeversagen

• Folter

• Unfall versus Fremdhandlung

• Zivilrechtliche Fragestellungen 



Wer weist zu? 

• Ärztinnen, Ärzte (Kliniken, niedergelassen)

• Polizei, Staatsanwaltschaft

• Gerichte 

• Jugendämter 

• Opferhilfs- und Beratungseinrichtungen

• Betroffene / Angehörige

• Verletzungen oder biologische Spuren

• Zeitfaktor ist wesentlich!



• > 500 Untersuchungen pro Jahr

• Kontinuierliche Zunahme 

„verfahrensunabhängiger“ 

Untersuchungen (ohne 

Auftrag Polizei, StA oder 

Gericht)

• Fälle aus dem gesamten 

Einzugsgebiet Nordbaden und

Heilbronn, steigende Anfragen  

aus „unversorgten“ Regionen

Fallzahlen Gewaltambulanz Heidelberg 



• > 500 Untersuchungen pro Jahr

• Kontinuierliche Zunahme 

„verfahrensunabhängiger“ 

Untersuchungen (ohne 

Auftrag Polizei, StA oder 

Gericht)

• Fälle aus dem gesamten 

Einzugsgebiet Nordbaden und

Heilbronn, steigende Anfragen  

aus „unversorgten“ Regionen

Fallzahlen Gewaltambulanz Heidelberg 

Versorgung… eine Frage des Zufalls?



Wikipedia.org

2021



➢ Umsetzung Istanbul Konvention und SGB V (§§27, 

132k)

• Zugang zur forensischen Beweissicherung für alle 

Gewaltopfer analog zur übrigen medizinischen 

Versorgung!

• Flächendeckender Ausbau des   

Versorgungsnetzwerks

• (Verstetigung der) Finanzierung

Anforderungen



➢ Neue Gewaltambulanzen in Freiburg und Ulm 2021

➢ Gewaltambulanz Stuttgart (Projektstart 2021)

➢ Konzept für landesweite Versorgung (2015/2021)
– Kooperationen mit klinischen Einrichtungen

– Definition der Anforderungen für Teilnahme am 

Versorgungsnetzwerk, Standards und qualitätssichernde 

Maßnahmen, Fortbildung..

– Anbindung an Telemedizin

• Telemedizin: ARMED

Landesweite Versorgung: Umsetzung



Projekt ARMED

ARMED Augmented Reality assisted, forensic

Medical Evidence collection and Documentation



Projekt ARMED

KLINISCHER UNTERSUCHER*

• Führt Aufnahme, Untersuchung, 

Fotodokumentation und Spurensicherung durch

• Verwendet Datenbrille 

• Erhält Anleitung durch das System („augmented“) 

• Echtzeitübertragung der Untersuchung

• Unterstützung durch Begleiter (Rechtsmedizin)





BEGLEITER* RECHTSMEDIZIN AM IRVM

• Verfolgt Untersuchung aus Perspektive des 

Untersuchers mit 

• Gibt (u.a. graphisch) Hilfestellung 

• Führt Dokumentation (schriftlich, Körperschema) 

durch 

• Erstellt forensische Diagnose

• Erstellt Konsiliarbericht, Kurzgutachten etc. 
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Alle Mitarbeiter*innen sowie Partner* - und 
Unterstützer*innen der Gewaltambulanz 

Danke!



Rechtsmedizin = „Gewaltmedizin“


